
(Nicht) gekommen, um zu bleiben

Ausstellung

Ab 11. Juli bis 30. September 2022 kann die Wander-
ausstellung vor und nach den Gottesdiensten in unse-
rer Kirche besucht werden. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte unserer Homepage.

Als Folge des Zweiten Weltkrieges kamen Millionen 
Flüchtlinge und Vertriebene, unter anderem aus 
Böhmen, Mähren und Schlesien, auch nach Sach-
sen. Die Wanderausstellung „(Nicht) gekommen, um 
zu bleiben“, berichtet von Flucht und Vertreibung und 
zeichnet am Beispiel der Städte Braunau/Broumov 
(Böhmen, heute Tschechische Republik) und Forch-
heim (Oberfranken) die Situation der Vertriebenen in 
den ersten Nachkriegsjahren bis zur Verständigung 
mit Broumov nach 1989.
Die Ausstellungseröffnung findet am 10. Juli 
2022, 10.30 Uhr im Rahmen des Kirchenkaffees 
unserer Gemeinde statt.
Eingeladen sind alle Generationen, um über Erfah-
rungen von Flucht und Vertreibung damals und heute 
ins Gespräch zu kommen.
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und Maler aus 
Gera)
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